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Zwiesel. Das 2006 in Zwiesel
errichtete Kinderwohnhaus der
Lebenshilfe Regen e.V. bietet
jungen Menschen mit geistiger
und mehrfacher Behinderung
seit vielen Jahren die Möglich-
keit, die großen und kleinen
Aufregungen des Lebens ge-
meinsam mit qualifizierten Mit-
arbeitern zu meistern.

Im August des Eröffnungsjah-
res zogen die ersten sechs Kin-
der ins Haus ein. Damals waren
viele Abläufe noch neu, denn
das Zwieseler Kinderwohnhaus
(KiWo) war bis dahin, abgese-
hen von einer Einrichtung in
Oberbayern, das einzige Haus
dieser Art bei den Lebenshilfen
in Bayern. Vergangenen Sams-
tag feierte man nun das zehnjäh-
rige Bestehen des KiWo und lud
alle ehemaligen Bewohner des
Hauses ein, um den großen Ge-
burtstag gemeinsam zu feiern.

Ehemalige
feiern mit

Bereits 37 Kinder haben das
Kinderwohnhaus durchlaufen.
Das Gebäude hat dabei Kapazi-
täten für 14 Kinder und beher-
bergt derzeit 13 Bewohner, die
alle die Christophorus-Schule in
Schweinhütt besuchen, mit der
das Wohnhaus eng zusammen-
arbeitet. Wenn die Schüler die
Schule verlassen, bedeutet das
auch den Auszug aus dem Kin-
derwohnhaus. Doch viele leben
anschließend in anderen Ein-
richtungen, beispielsweise im
Erwachsenenhaus, das, verbun-
den durch einen kleinen Innen-
hof, gleich neben dem Kinder-
wohnhaus liegt. „Die richtige
Nachfolgeeinrichtung zu finden,
ist jedoch immer eine Herausfor-
derung“, sagt Lebenshilfe-Ge-
schäftsführer Jochen Fischer. Da
somit auch Einrichtungen für
Erwachsene benötigt werden,
entstanden unter anderem in
Viechtach und Arnetsried neue
Häuser.

Doch die Aufgabe der Kinder-
wohnstätte liegt nicht alleine in
der behinderungsspezifischen
Arbeit mit den Kindern. Auch
die pädagogische Erziehung
nimmt eine wichtige Rolle ein.
Die Mitarbeiter der Einrichtung
arbeiten gemeinsam mit den
Kindern am Erlernen von Eigen-
verantwortlichkeit sowie kom-
petentem Verhalten in Bezie-
hungs- und Gruppenprozessen.
Die jungen Menschen werden
hier an hauswirtschaftliche Tä-
tigkeiten herangeführt, bei de-
nen sie sich der Behinderung
entsprechend einbringen kön-
nen. Auch die eigenen Zimmer
und der Gruppenbereich wer-

den gemeinsam gestaltet und
sportliche sowie geistige Aktivi-
täten außerhalb des Wohnbe-
reichs geschaffen. Dabei arbeite-
te die Lebenshilfe sehr eng mit

anderen Institutionen zusam-
men, die dabei helfen, den Kin-
dern und später auch den Ju-
gendlichen den richtigen Um-
gang mit anderen Einrichtungen
und Behörden näherzubringen.

Auch Daniel (23) hat vier Jah-
re lang im Kinderwohnhaus ge-
lebt und erinnert sich gerne an
die Zeit dort. „Wir haben ge-

meinsam Hausaufgaben ge-
macht, sind zu Festen gegangen
und haben auch zusammen ge-
kocht, zum Beispiel Rinderrou-
laden“, erzählt Daniel. Zusam-

men mit den
Mitarbeitern
hat man auch
Ausflüge ins
nahe Hallen-
bad oder zur
Kirche unter-
nommen. Be-
sonders eine
Aufgabe hat es
Daniel aber an-
getan, nämlich
dem Haus-
meister zu hel-
fen. Der 23-
Jährige wohnt
zwar mittler-
weile im Er-
wachsenen-
haus nebenan,
kommt die
Mitarbeiter im
Kinderwohn-
haus aber oft
besuchen und
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hilft dort auch fleißig mit. „Im
Winter kümmere ich mich im-
mer um das Schneeschaufeln“,
erzählt Daniel.

Pascal (16) lebt seit gut einem
Jahr ebenfalls im Kinderwohn-
haus der Lebenshilfe. Ihm gefällt
vor allem die abwechslungsrei-
che Freizeitgestaltung. „Ich spie-
le oft Fußball mit den anderen

Kindern“, schwärmt Pascal, der
ein richtiger Fußballfan ist. Aber
auch Handy- oder Brettspiele
wie Mensch ärgere dich nicht
und Memory stehen auf dem
Freizeitplan. Zum zehnjährigen
Jubiläum haben sich die ehema-
ligen Bewohner und die Mitar-
beiter im Kinderwohnhaus wie-
dergetroffen, um gemeinsam zu
feiern. Auch Michi (16) ist mit
dabei. Sie ist im Januar 2008 ein-
gezogen und wohnt aktuell am
längsten im KiWo.

Geburtstagsgeschenke
für alle Bewohner

Mit einem gemeinsamen Lied
stimmen die Kinder zum bunten
Fest ein. Sie haben Instrumente
wie Triangel und Tamburin in
den Händen, die Stimmung ist
heiter und ausgelassen. Simone
Zitzelsberger vom sozialpäda-
gogischen Fachdienst der Kin-
derwohnstätte begrüßt die An-
wesenden, möchte aber gar kei-
ne lange Rede halten. „Das heu-
te ist ein Fest für die Kinder“, be-
tont sie. Doch ein paar Worte
über die Aufgaben und den Er-
folg der Einrichtung spricht sie
dennoch. Ein bunter Glasvogel,
der dem Kinderhaus vom Archi-
tekten des Gebäudes überreicht
wurde, erinnert daran, dass sich

die jungen Vögelchen des Hau-
ses in einem sicheren Nest ge-
borgen fühlen können. „Zwar
verursachen die Jungvögel mit
ihren Flügeln oft viel Wirbel,
aber wir helfen ihnen, bis sie ab-
flugbereit sind und ihre eigene
Bahn finden“, betonte Zitzels-
berer, die sich auch bei der Vor-
standschaft und den Mitarbei-
tern bedankte, die jeden Tag da-
für sorgen, dass das Kinder-
wohnhaus auch weiterhin ein
bunter Ort bleibt.

Und da die Kinderwohnstätte
immerhin ihren zehnten Ge-
burtstag feierte, durften Ge-
schenke natürlich auch nicht
fehlen. So bekam jedes Kind als
Andenken an diesen besonde-
ren Tag ein T-Shirt überreicht,
was für viel Freude sorgte. Be-
sonders begeistert waren die Be-
wohner aber, als sich jeder einen
Luftballon holen durfte, mit dem
es dann hinaus in den Garten
ging. Dort zählte man bis drei
und die Kinder entließen die
bunten Ballons in den strahlend
blauen Himmel hinauf, wo man
ihnen mit großem Staunen noch
lange nachsah.

Doch damit war der Nachmit-
tag noch lange nicht vorbei.
Nachdem die Luftballons außer
Sichtweite waren, hatte Zaube-
rer Waltini noch einige magische
Tricks im Ärmel und anschlie-
ßend ließ man diesen schönen
Tag gemütlich beim Grillen aus-
klingen.

Die Bewohner des Lebenshilfe-Kinderhauses haben viele bunte Luftballons in den strahlend blauen Himmel fliegen lassen.

Daniel (r.) und Pascal haben im Kinderwohnhaus
eine behütete neue Heimat gefunden.
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